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Berichte von Vereinen, Schulen, Pfarr-
gemeinden sowie anderen Organisa-
tionen aus der Region finden Sie auf
den Seiten 16 und 17.

Dekan Alfons Kaufmann stellt klar:
Keine Pfarrheim-Schließungen geplant
Die pastorale Reform im
Bistum Regensburg schreitet
voran. Die neuen Namen für
die künftig sechs Pfarreien-
gemeinschaften im Dekanat
Nabburg-Neunburg stehen
fest. Für Irritationen sorgt
eine Versammlung.

Von Irma Held

Nabburg/Oberviechtach. Dekan Al-
fons Kaufmann, Pfarrer von Ober-
viechtach, ist überrascht über das
Missverständnis aus der Dekanats-
versammlung und gibt Oberpfalz-
Medien eine klare Antwort: „Es ist
eindeutig gesagt worden, es wird
kein Pfarrheim geschlossen.“ Nach
dem jüngsten Treffen macht sich
vor allem in manchen Pfarreien un-
ter aktiven Katholiken Verunsiche-
rung breit. Die Rede ist von Pfarr-
heim-Schließungen, Aufgabe von
Büchereien oder dass beispielsweise
Ministrantenstunden nur am Pfarr-
sitz, also kilometerweit von der Hei-
matpfarrei entfernt, stattfinden
sollen.
Dekan Alfons Kaufmann sagt da-

zu auf Nachfrage: „Nein. Im Mo-
ment ändert sich nichts.“ Die Di-
özese schließt seinen Worten nach
sowieso kein Pfarrheim. Das kann
höchstens eine Pfarrei tun, denn
diese hat die Hoheit über die Kir-
chen und den kirchlichen Besitz.
„Jede Kirchenstiftung ist selbst-
ständig.“ Sie entscheidet auch über
Schließungen beispielsweise. Der
Dekan räumt allerdings ein, dass
die Entwicklung, unter anderem
von Pfarrheimen, Thema bei dem
Treffen war. Der Grund: Die Diöze-
se wird zukünftig, vielleicht in zehn
Jahren, nicht mehr so stark Förde-
rungen oder Zuschüsse geben kön-
nen wie zurzeit. „Das wird bei Re-
novierungen virulent“, erklärt Kauf-
mann. Die Diözese wollte in der De-
kanatsversammlung in die Zukunft
gerichtete Denkanstöße geben.
Für den Dekan gehen diese gege-

benen Impulse in Richtung Syner-
gieeffekte nutzen, das heißt in der
Form, dass sich ein Pfarrheim für
örtliche, weltliche Vereine öffnet,
oder kirchliche Gruppen und Ver-
bände ein Dorfgemeinschaftshaus
mit nutzen. Oft bestehen in einem
Ort Feuerwehrhaus, Vereinshäuser
und Pfarrheim nebeneinander.

„Stand jetzt wird gar nichts ge-
schlossen oder verkauft“, betont der
Dekan noch einmal. „In den neuen
Pfarreiengemeinschaften bleibt je-
de Pfarrei eigen- und selbstständig.
Die Pfarreien werden nicht aufge-
löst.“ Wie Jakob Schötz von der bi-

schöflichen Pressestelle auf Anfrage
von Oberpfalz-Medien mitteilt, ste-
hen die Namen für die sechs Pfar-
reiengemeinschaften im Dekanat
Nabburg-Neunburg fest.
„Nun befinden wir uns in einer

Kontrollphase.“ Alle Verantwortli-
chen überprüfen nochmals gemein-
sam die neuen Namensgebungen,
die bis dato noch nicht offiziell be-
stätigt sind. Er betont ebenfalls: „In
den Pfarreien unserer Diözese soll
auf keinen Fall Verunsicherung
herrschen.“ Jakob Schötz bezieht
sich dabei auf die Zukunft kirchli-
chen Lebens in den Pfarreien. Es ge-
he darum, an der Basis anzudenken,
„was die Pastoral von morgen ge-
nau benötigt“, auch an Räumen.
„Wir wollen die Menschen vor Ort
ermutigen, Ideen und Konzepte zu
entwickeln.“ Jakob Schötz fährt fort:

„Selbstverständlich soll es weiter-
hin Pfarrbüchereien geben.“ Doch
auch hier sind Gedanken zulässig
wie: „Ist die jetzige Pfarrbücherei
im Pfarrheim untergebracht und
könnte das Gebäude beispielsweise
auch Raum für andere Gruppen,
Veranstaltungen bieten?“
Als dynamischen Prozess ver-

steht er auch die Umsetzung der
pastoralen Planung 2034. Die Bil-
dung von Pfarreiengemeinschaften
könne je nach der seelsorgerischen
Situation vor Ort in Zwischenschrit-
ten umgesetzt werden. So ist es
wohl zu verstehen, dass die Pfarrei-
engemeinschaft Kemnath/Fuhrn–
Schwarzwach/Altfalter–Unterauer-
bach mit Pfarrer Emmanuel Okoro
weiter bestehen bleibt. Pfarrer Wal-
ter Hofmann trat im September
2024 in Ruhestand.

Ob Senioren-, Kinderfasching, Kräuterbüschlbinden oder Frauenbundversammlung. Pfarrheime sind nicht nur eine religiö-
ses, sondern auch ein gesellschaftliches Zentrum im Ort. Symbolbild: Helmut Kramer/exb

HINTERGRUND

Pastorale Reform 2034
› Neue Dekanatsstrukturmit Bilden
des Dekanats Nabburg-Neunburg
aus den Dekanaten Nabburg und
Neunburg-Oberviechtach abge-
schlossen

› Zusammenlegen von Pfarreien
und Pfarreiengemeinschaften,
Abschluss 2034

› Im Dekanat Nabburg-Neunburg
sechs Pfarreiengemeinschaften

› Pfarreiengemeinschaft 1: Oberkö-
blitz, Pfreimd, Trausnitz, Weihern,
Wernberg

› Pfarreiengemeinschaft 2: Nab-
burg, Altendorf, Weidenthal

› Pfarreiengemeinschaft 3: Schwar-
zenfeld, Dürnsricht-Wolfring,
Rottendorf, Schmidgaden,
Schwarzach-Altfalter, Stulln,
Unterauerbach

› Pfarreiengemeinschaft 4: Neun-
burg vorm Wald, Kemnath b.
Fuhrn, Neukirchen-Balbini, Penting,
Seebarn

› Pfarreiengemeinschaft 5: Dieters-
kirchen, Schwarzhofen, Thanstein
und Winklarn

› Pfarreiengemeinschaft 6: Ober-
viechtach, Pullenried, Nieder-
murach, Schönsee, Teunz, Weiding

Archivbild: Portner

„Es wird kein Pfarrheim
geschlossen.“

Alfons Kaufmann, Dekan Nabburg-Neunburg

TIPPS UND TERMINE

15. März: Saisoneröffnung
im Freilandmuseum
Nabburg-Neusath. Das Freiland-
museum Oberpfalz startet am
Samstag, 15. März, in die neue
Saison. Und gleich zum Saison-
beginn erwartet die Besucher ein
vielseitiges Programm zum Mit-
machen und Staunen. Passend
zum Jahresmotto „Mogst anban-
deln?“ wird an diesem Tag bei-
spielsweise die Ausstellung „An-
gebandelt – Ein Date mit der
Schürze“ eröffnet. In der Ausstel-
lung geht es darum, die Schürze
in ihrer Vielfalt kennenzulernen:
ImSchürzenladen lassen sich Be-
rufsschürzen bestaunen und an-
probieren, ein Stammbaum zeigt
auf,welche Schürzen in einer Fa-
milie vorkamen, eine Einheit ist
den Lieblingsschürzen gewid-
met, eine andere dem König der
Schürzen: der Firma Witt aus
Weiden.
Außerdem sind an der Saisoner-
öffnung im ganzen Museumsge-
lände Stationen zumMitmachen
verteilt. Die Entdeckerstationen
richten sich an Kinder und Er-
wachsene und behandeln die
Themen „Stoffe, Fasern und Far-
ben“. Auf dem Museumsgelände
gibt es neben 50 Gebäuden auch
viele Tiere zu bestaunen. Denn
im Freilandmuseum Oberpfalz
haben alte und selten gewordene
Haus- undNutztierrassen ein Zu-
hause. Und sowohl bei den Zie-
gen als auch bei den Kühen gibt
es sogar Nachwuchs.
Insgesamt setzt das Museums-
teamwährend der Saison aufAlt-
bewährtes wie das Maibaumauf-
stellen oder den Volksmusiktag.
Gleichzeitig stehen auch neue
Aktionen auf dem Programmdes
Freilandmuseums – etwa
das Brechelfest im September
oder die Kleinkünstbühne im
Denkenbauernhof im Juni. Rund
175 Aktionstage, Führungen,
Workshops und Ferienprogram-
me finden während der Saison
statt.Das Kursprogrammunddie
Angebote in den Ferien wurden
noch einmal ausgeweitet und er-
neuert. Das Museum ist von
Dienstag bis Sonntag und an Fei-
ertagenvon 9 bis 18Uhrgeöffnet.
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